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Preußiſche 5 ung 


1925 | Ausgegeben zu Berlin, den 4. November 1925 Nr. 34 


Anl alt: Geſetz zur Anderung der Hohenzollernſchen Gemeindeordnung vom 2. Juli 1900, S. 155. — Verordnung zur Anderung 
) der Verordnung, betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen 8 von Geldbeträgen, S. 153. — Dritte 
Verordnung zur Durchführung der Ablöſung der Markanleihen der Gemeinden und Gemeindeverbände, S. 154. — Bekannt; 


machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Exlaffe, Urkunden uſw., S. 154, 


(Rr. 13019.) Geſetz zur Anderung der Hohenzollernſchen Gemeindeordnung vom 2. Juli 1900 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 189). Vom 30. Oktober 1925. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen 
Einziger Artikel. 
Die Hohenzollernſche Gemeindeordnung vom 2. Juli 1900 (Geſetzſamml. S. 189) wird wie 
folgt geändert: 
In den §§ 42 Abſ. 2, 43 Abſ. 1 Nr. 2 und 3, 43 Abſ. 3 Satz 2, 46 Abſ. 1 
iſt für das Wort „Mark“ jedesmalig zu ſetzen „Reichsmark im Sinne des Münzgeſetzes“. 
Das vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 
Berlin, den 30. Oktober 1925. 


Sina) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Severing. 


(Nr. 13020.) Verordnung zur Anderung der Verordnung, betreffend das Verwaltungszwangsverfahren 
wegen Beitreibung von Geldbeträgen. Vom 31. Oktober 1925. 


Auf Grund des $5 des Ausführungsgeſetzes zur Zivilprozeßordnung in Verbindung mit Artikel 82 der 
Verfaſſung wird angeordnet, was folgt: 
: Artikel J. 
Die Verordnung vom 15. November 1899, betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen Bei⸗ 
treibung von Geldbeträgen (Geſetzſamml. S. 545), in der Faſſung der Verordnungen vom 16. Mai 1923 
(Geſetzſamml. S. 271) und vom 28. November 1924 (Geſetzſamml. S. 741) wird wie folgt geändert: 


1. § 54 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 
Die Mahngebühr beträgt 
von dem Betrage ($ 60) bis zu 100 Reichsmark einſchließlich dn e · 1 vom Hundert, 
Von den Mehrbettagg ee reale ½ vom Hundert, 
mindeſtens jedoch 20 Reichspfennig. 
2. § 56 Abf. erhält folgende Faſſung: 
= Pfändungsgebühr G 55 Nr. J) beträgt 
von dem Betrage ($ 60) bis zu 100 Reichsmark einſchließlich [ P. 1½ vom Hundert, 
e hr betrage 8 / vom Hundert, 
mindeſtens jedoch 60 Reichspfennig. 
(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 18, November 1925.) 40 
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3. § 57 Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 


von dem Betrage (§ 60) bis zu 100 Reichsmark einſchgeßichchchch , 2 vom Hundert, 
e d 1 vom Hundert, 


Artikel 2. 
Die im Artikel 1 beſtimmten Gebührenſätze finden Anwendung, wenn die Gebührenſchuld nach dem 
31. Oktober 1925 entſteht. 


Berlin, den 31. Oktober 1925. 


(Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Höpker Aſchoff. 


(Nr. 13021.) Dritte Verordnung zur Durchführung der Ablöſung der Markanleihen der Gemeinden und 
Gemeindeverbände. Vom 29. Oktober 1925. 


Auf Grund der §§ 41, 42, 43 des Reichsgeſetzes über die Ablöſung öffentlicher Anleihen vom 16. Juli 1925 
(Reichsgeſetzbl. 1 S. 137) wird folgendes angeordnet: 


81 
3 . 

Auf Anträge der Treuhänder und der Schuldner gemäß § 41 Abſ. 2, 8 42 Abſ. 2, Abſ. 3 und § 43 Abſ. 2 
des Reichsgeſetzes über die Ablöſung öffentlicher Anleihen entſcheiden die zuſtändigen Oberpräſidenten, ſoweit 
es ſich um Markanleihen der Provinzen, der Kommunalverbände der Regierungsbezirke Caſſel und Wiesbaden, 
der kommunalſtändiſchen Verbände ſowie der Stadt Berlin handelt. Im übrigen entſcheiden die zuſtändigen 
Regierungspräſidenten. N 

8 2. 

Über Beſchwerden gegen die Entſcheidungen der im § ! bezeichneten Stellen gemäß § 43 Abſ. 4 des 
Reichsgeſetzes über die Ablöſung öffentlicher Anleihen beſchließen die zuſtändigen Provinzialräte, in den 
Hohenzollernſchen Landen der Bezirksausſchuß, in der Stadt Berlin ein Ausſchuß, deſſen Mitglieder vom 
Miniſter des Innern ernannt werden. 

9.3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft, 
Berlin, den 29. Oktober 1925. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. Der Preußiſche Finanzminiſter. 
Severing. Höpker Aſchoff. 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) iſt bekanntgemacht: 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. Juli 1925 über die Genehmigung zur Verlegung 
des Geſchäftsfahrs der Hohaer Eiſenbahu⸗Geſellſchaft durch das Amtsblatt der Regierung in Hannover 
Nr. 42 S. 199, ausgegeben am 17. Oktober 1925. 
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